Zeitschrift: Biindnerisches Monatsblatt : Zeitschrift fir biindnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: 20 (1869)

Heft: 8

Artikel: Aus den Berichten tber die Landesverwaltung vom Jahr 1868-1869
[Schluss]

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-720793

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-720793
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

- Diinduerifyes
fonatsblatt.

Sihjueigpisthe %mmﬂ}nﬁ fiir %nlkﬁmlribﬁﬂ]uft il %nlkﬁknnhe
| (XX. Jafrgang.) |

N, 8. i ‘(Slmr, Anguit. | 1869,

(Erfd)emt Eabe jeden Monatsd uuﬁ fb[tet jahrlid) in €hur Frb. 2, —; aubtvivts franfo
in der gungen Scdyweiy Fr. 2. 8O Rp; Veftellungen nehmen ale Pojtamter an,
Sn[emte per .8et[e 15 Rappen,

Redaktion: Jr. 'ma[[u[i.

anultéwqeubmﬁi 1) sJlus den Qlerlcf)ten iiber die Landegvcrmwaltung bom Sn{;:
1868—1869. ' 2) Gine Rundreije. 3) Bur biindnerifhen Badeliteratur. 4) i.mo
natgitberfiht. 5) Programm des jdhweizerijdhen landw: BVereins.

e e e et

Ang den Beridyten dtber die Landeswerwaltung vom Sabr
1868—1869. |
(Shlu.). !

b) Jahresbericht ded Oberingenienrs.

Davaud ift mn weniges ju berichten, Dad Jalhr 1868 hat mit dem
Hodywaifer zu foftipieligen Korreftiond> und Unterhaltungdavbeiten Veran-
affung gegeben. Die Schueearbeiten waven etwad iibernormal. Der grofte
Schadent gejdhah an dev Strafe beim Pignewerbabd, inbem auf 140 Meter
Qinge Wulhr und Strafe weggeriffen wurde, und anferhald Spliigen, wo
fie ebenfalls auf 150 Mieter Linge gang gevitdrt wuvde, bet Hinterrhein
jelbjt auj eine Yinge von H30 Wieter.

Wenn bei der Rheinforveftion im Domlefdhg trofs der grofen Waffers
maffe feine jehavtichen Ueberchwermmungen ftattgefuntden haben, jo find doch
einige Wuhren verlelt worden und muften cwhdht und evgingt werden, €8
ergab fich auch dicfes Jahr die dringende Nothwendigkeit, das. gefihreliche
Nollatobel 31 verbauen, fo daf feine Stamungen ved RNheing durdh) dag
fuvchtbave Gefhicbe derfelben mehr gu befitvchten find,

Bon den. Verbindbungsftvafen ijt die Sdhynjtvafe befouders u erwihs
nen, welche dev Volfendung nahe gebradyt wirde, obgleid) aud) hier das Hodh-
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waffer gefchadet und die Arbeit fehr verzdgert hat.  Die Strafe von To-
panaja nad) Truns wurde verbreitert,

6) Jafhresbervidyt des Rantondgeridts.

Das RKantondgericht Hatte mur 5 Straffille yu bewvtheilen betreffend
Beruntreuung, Diebjtahl, Branditiftung und Nothzudt. DOer Ausfduf lief
in 3 Fallen, wovon 2 bejiiglic) Branditiftung in Rodeld, die Unterfudhung
fallen,

Qu ben Kreidgerichten wurden 112 Straffille Beurtf)et[t

wobont 14 bezitglich Kovperverlebung,

32, Mighandlung und Schlagerei*)

Doy Nothzudht,

12, Ungudt und 1111fd11cfhd)feit

3 ,  Ghebrud),

38 ,  Diebjtall,
. Betrug,
, Mardhjteinverfetsung,
Widerfebung gegen bdie Dbrigleit,
w o Jagbfrevel,
o Drohung,
y  Berleung ded @auéred]té

&8 wurdent von denjelben verhingt: 1 Budhthaudjtrafe, 27 Gefangif-
ftrafen, 76 Geldbufien, 7 Ausdweijung, 1 forperl. Bitdhtigung.

Bon folgenden Kreidgerichten wurden feine Straffille behandelt: wvom
RKreidgeridt Schanfigg, Churwalden, Quzein, Kitb(is, Klofters, Dabvos, Ober-
Dalbjtein, Belfort, Alvajchein, Bergiin, @aﬁcn, Avers, Roveredo, Calanca,
Lugney und Obtasdna,

Qu bitvgerlichen  Streitfachen Hat dad Kantonsdgevicht in diejem Be-
richtéjahre 8 Uppellationen und 4 Refurfe erledigt, und 4 prowgute @trett—
{achen.

7) Beridt bes Poltgeidbiveftors.
LWegen Bettel wurden 298 Perfonen avvetivt uud transportivt, wovon
234 Rantonsfremde. Ausd andern polizeilichen Grituden' 251 Perfonen.
&8 haben fich im Jahr 1868 2936 Niedergelajfere
uid 6256 Aufenthilter
im Qanton befunbden. Sm Vergletdh ‘41 den vorangehenden Sabren etgtebt
fid) die intereffante Cricheinung, daf die Gefammtzahl der %Lemben, moﬁct
aber die temporiven Qlufentf)aItet unter 3 Smnnaten mc[)t gegal’)lt jind, id

— o Q0 Qo

.....

#) Anm. Diicfte wobl wie ?Rea[zmuueaufa numen -bebanbeIt mnbcn.
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und Aufenthalter im Jahr 1865 Perforen 9519
v w1866 . 9409
& iy 1867 s 9389
i %, 11868 w9192,
%o[tttfc{)e %Iﬁcf)ﬂmge waren 11 im Kanton.
o Auggewandert find nad) dem Pafregijter im Gangen 273 Perfonen,
wovon verheivathete Weiinner 42
i Trawen 41
[ebtge Perfonen von mehr ald 16 Sahren 128
v unter 16 v 5 62
ménnlice ‘Bcrfonen 177, weiblige 96. Davon 257 nad) Nordamerifa
5 nod) Sitbamerifa und 11 nach Auftralien.

Qun Bejug auf die Buchthausvermwaltung wivd bevidytet :

Wihrend am 31, Deg. 1867 42 Iiidtlinge fih in Gewahriam be-
fanden, wovon 14 vom Kant. Appengell A RN., belief jich die Sahl der=
felben am 31. Dey. 1868 nur auf 24, wovon 9 von Appengell Hergejandte,
Dag gange Jahr durd) warven H4 Striflinge tn der Anjtalt, wovon 20
Rantonsbiivger.  Verpflequngstage derfelben 11,793, davon in Ruhe 2077
Tage, in Arbeit 9110 Z., in Krantheit 548 T, in Arrejt 50 Tage.

- Dte Avbeitdtage vertheilen fic) auf Weberet, Spulerei, Spimnerei, Lisds
men, ; Dolzfcheiten, andere Arbeit fitr die Anftalt 490" Tag, autfer berfelben
197 Tag. Auf Jnquifiten fielen 467, auj BVaganten 329 BVerpflegungs-
tage. Die Kranfentage betvagen 4 8/,, der gefammten Berpflegungstage.
Der Grivag dev Webevet und Spulerei belief fid) im Jahr 1868 auf
Fr, 8118, 10, ergiebt per Tag 56 %, Rappen.  Der Gefammtarbeits-
evtrag Deliujt fid) auf Fr. 9062. 77 Rp., bei einer Durchjchnittszah!
von 32 Striflingen, wihrend bdie Auslagen Fr. 11,914, 04 betrugen, fo
baf - der Staat Fr. 2851. 27 Ryp. fitr das Budjthous ausjugeben Hatte,
gewif Det einer Gimwohnerzahl vou ca. 91000 Cimvohner eine fehr geringe
Anzahl, Die Auslagen fitr Nahrung und BVerpflegung der @traf[tnge
Suquifiten wnd, Baganten betvagen pev Zag blog 49 93/“m Rappen.

8) Militdrverwaltung,

- Die Refrutenaushebung pro 1868 ergab 754, m Sahr 1848 geb,

noc) lebende Jitnglinge
Davon befanben jich aut}er bem Kanton 342
;iempmar trant 24
i_@tenftuntaug[tc[) megen @ebxed)en ober. gu fletnem Wud)s 78
¢ oo o Dlieben gwm perfoulichen: Dienjt 410
ESbasu lfamcn uod) fui{)et Lodgefaufte 72
Cotal der injtruivten Refruten 482
wovon fur bie Jufanteric 430 verblichen.
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Der bimdnerifhe Mannjchaftsbeftand ftellt fich demnady pro 1868
pr. Augzug auf 3310 Mann
pr. Rejerve auf . 11866:
pr. Landbwehr auf 4319

Bon der Gefammibenilferung Graubiindens ftehen aIfo

tm Audzuge 3,67,
Jieferve 200 0/0
Landwehr 4,79

- ufammen - 10,63Y/,

Qn !Begug auf die Refruteninftruttion, welche in allen %Ibtbet[ungen
jur Bufriedenbeit ftattfand, it nur nod) ju bemerfen, daff bet der angeord-
neten Pritfung nur 3 Mann ofme alle Schulbildung fich seigten, alle itbri-
gen Dbageger einen gewiffen, wenn auch bet manchen fehr gevingen Grad
etner folchert Defafent.  Peinlichfeit Defriedigend, Auffithrung gut, Sehicfre-
fultate mit dem newen Hinterlader ordentlich. 7 Offiziersafpivanten formten
brevetivt werbden.

Ucber die Jnjtruftionen ift nichtd befonbdered ju bevichten. = Diefelben
gingen in Ordnung vor {id); diefenigen vom Herbft muften verfdhoben wer-
bert. Der Gewehroorrath des Rantonsd belduft fich an umgednderten Ge-
wehren auf 3353, an BVovderladernt nod) auf 2529,

Ein bejondever Militdvuntervicht fitr Offiziere von Seite tes Herrn
Obert Hefi wurde mit: Fleiff bejucht.

9) Crjiehungsdrath.

Die Angahl bder in bdie Kantondjdhule new aufgenommenen Bdglinge
betrug 103, fo daf die Gefammtzahl mit den darin verblicbenen auf 284
fticg, Yoovon H1 bem Gymuafitm, 166 bder Realfdhule und 67 dem Schul-
fehrerfeminar angehprten; 237 Proteftanten und 47 Katholifen; 152 deut-
fcher Bunge, 107 vomanif), 24 italienifdh) und 1 franydfifc) vebend.  Jn
Begug auj dad Lehrerperfonal ift der Austritt von Dr. Schwarzfopf 1nd
beffen Grfetsung durd) Lefrer Tvewber fitr die merfantife Abtheilung der
Jealfdule und dann befonbderd die Grjekung ded nady Rorjdhadh iberficdeln
ben Geminavdiveftors Lavgiader durd) Hrn. Shatmann, bisher Divefto-
ber fandwirthjhaftlichen Anftalt in Kreuzlingen, bemerfendwerth.  Lon' den
hoheren Lehranftalten und Privatinftituten ywivd bevidytet:

1) Die Crjichunglanitalt in Schicrd war von 94 Sehitlern  befucht,
gegemwdrtig von 104 mit 6 LeI)mh 64 Sdyiiler gehovten der' Realabthei-
fung und 40 dem Schullehrerfeminar an,

2) Dic Colfegi di St. Anna und St, @ntfcppe in E)‘tomlebo f)aben
erjteres 23, leteres 54 Boglinge. :

3) Das Todjtevinjtitut' in Chur zaplt 43 @d)u[eunnen, wovon 12
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Snterne und 31 Cyterne.

4) Die Tocptevinftitute vorn THufis' und Katis, lestere mit 11 Schit-
lerinnen, wurden vom Schulinfpeftor in Bejug: auf thre Leiftungen belobt.

5) Die Klofterfhule von Diffentis fdheint wicder aufblithen su wollen,
indem im Winterhalbjahr 40 und im l(aufenden Sommerfemefter 39 Schii=
fer bicfelben Defuchten. ™ Qehrer Mieier ertheilte auch landwivthichaftlichen Un-
terricht in 5 Stunben ydchentlid).

On Begug auf das Bolfsfchulmefen wivd bevidytet :

Das Seminar mit 57 Shitlern hat damit die Hod)ite Bahl bisher
erveiht. 13 Kandidaten crhiellen Patente. Ungerne lief man den bishe-
rigen. Geminavdiveftor fdjeiden. &8 ift jedodh gegriindete Hoffrung vorhan-
vet, 0af - der, neugewihlte Seminardiveftor Schagmann im gleichen Geifte
wie devfelbe fortwivfen und fitr die Schule Lorzigliches, leiften iwird.

G -den VolEsfchulen, wenn aud) nicht itbevall, ijt ein- Fovtidritt un-
verfennbar. . Manche Uebelftinde, wie 3. B. tn Begug auf die Schulgeldex
mitfjen geviigt werden.  Die Fortbilbungsfdhulen Hhaben bdie bebentende Sahl
vort 33 erreicht, wovon 6 Tagesfchulen find, namlid) in Samadben, Klofters,
Dalvazza, Bizers, Peijt und Sedrun. Die Bevihte lauten iiber diefe Schu-
len fehr. giinjtig.

o v WBeibliche Wvbeitdfchulen fornten 140 mit Fr. 1805 pramut merbenr
%mtbt[bungsfd)u[en 29 mit %r 1400. :

ECine Mundreife.
L.

Nachdem die Verwaltung der Vereinigten VBahuen gleich. der anbdever
Gifenbalnen die Ruudreifebilfete mit evmipigter Taye eingefithrt Hat, it die
Benufyung folcher Billete beliedt geworden. Schreiber died machte auch von
biefer Bequemfichfeit Gebranch und (ief fid) von Chur nad) Biivich und von
ba iiber Winterthur, St. Gallen, FRorfdhac) und Savgand wicder nach Hauje
fithren. G 5 Tagen durchfliegt man auf diefe Avt den bitlichen Theil dev
Sdjweiz wnd hot Gelegenheit manched ju fehen und u_erfahren, was man
s Haufe. dann fitr, fih. uud anbeve zu verwerthen im Falle ift, Wir wollen
fier, Giugelnes davon, wag und noc) i Gedichtnif geblicben ift und von
vol(fwirthichajtlichent Wevthe ift, wittheilen, in der Crwavtung, ed werden
anbdere dadurch angeregt, unjevem Beifpicle ju folgen und fiir jid) aud) wie-
ber  Davaus Muten ju ziehen.

Wir Deginnen unfere Reife qm jiidlicyjten Puufte der Bahn, am nord-
Tichiten dev - Bufunftsbabn, welche nach Jtalien fihrt, am natifeficyjten Ber-
mittlungort ywijdhen Jtalien und Dentjhland, der alterr, wenn aud) nicht



	Aus den Berichten über die Landesverwaltung vom Jahr 1868-1869 [Schluss]

